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Donnerstag, 29. August 2024

Basel-Stadt, Baselland,
Schwarzbubenland

Baselbieter Wirtschaft schwächelt
InBasel-Stadt und im Jura ist dieDynamik viel höher als imLandkanton. In derBaselbieter Politik herrschtNervosität.

Hans-Martin Jermann

DieBaselbieterWirtschaft stag-
niert: Das Bruttoinlandprodukt
(BIP) hat im Landkanton von
2014bis 2022geradeeinmalum
7,4 Prozent zugenommen, wie
dem Statistischen Wirtschafts-
bericht 2024derKantoneBasel-
Stadt,Basellandund Jura zuent-
nehmen ist. Ernüchternd ist vor
allemderVergleichmit anderen
Kantonen: Beim Nachbarn Ba-
sel-Stadt ist dieWirtschaftsleis-
tung imselbenZeitraumumsat-
te 42,6 Prozent gestiegen – das
sindZahlen voneinemanderen
Stern. Besonders schmerzen
dürfte die Verantwortlichen im
Baselbiet aber, dass auchder als
eher strukturschwach geltende
Kanton Juramit 18,1Prozent viel
stärker zulegen kann.

«Erschrocken, als ichdiese
Zahlengesehenhabe»
DasBIPproKopf lag2022 imBa-
selbiet mit 77500 Franken nur
leicht über jenem des Kantons
Jura (73400Fr.), aber massiv
unter jenem von Basel-Stadt
(218000Fr.) Und nochmals ein
wenig schmeichelhafter Ver-
gleichfürBaselland:DasSchwei-

zer Durchschnittswachstum ist
mit15,7Prozentebenfallsvielhö-
her. Baselland liegt auf dem
zweitletzten Platz der Kantone –
immerhinnochvordemAargau.

«Ichbin erschrocken, als ich
die Zahlen gesehen habe», sagt
MarcScherrer, stellvertretender
Direktor der Wirtschaftskam-
mer Baselland undMitte-Land-
rat. «Zuerst glaubte ich, dass es
sich um einen Fehler handeln
müsse.»NebenderEntwicklung
desBIP,dasdiewichtigsteKenn-
zahl zur Beurteilung der wirt-

schaftlichen Entwicklung ist,
schneidetBasellandauchbeian-
deren Indikatorennicht sonder-
lichgutab.UnterdemSchweizer
Schnitt liegt etwa der Anteil der
neugegründetenUnternehmen,
dasselbe gilt für das Wachstum
der Beschäftigten. So ist deren
Zahl inBasellandzwischen2014
und 2021 mit 5,1 Prozent we-
sentlich weniger stark gewach-
sen als im Jura (7,7%) oder im
Schweizer Schnitt (7,3%). Rela-
tiviertwirddieBedeutungdieser
Kennzahl durch das geringeBe-

schäftigungswachstuminBasel-
Stadt (1%).Wirtschaftliche Dy-
namik ist –dankeinerSteigerung
der Produktivität – auch ohne
Beschäftigtenwachstum mög-
lich. Schliesslich ist der Anteil
der50-bis64-Jährigen imBasel-
biet überdurchschnittlich hoch.

«Baselland ist ländlichund
gewerblichgeprägt»
Die Zahlen haben in der Direk-
tion von Volkswirtschaftsdirek-
torThomi JourdanfürNervosität
gesorgt. «Auchwirwaren etwas
vonder schwachenWirtschafts-
entwicklung im Kanton Basel-
land überrascht», räumt Stand-
ortförderer Thomas Kübler ein.
Man sei daran, gemeinsam mit
demBundesamt fürStatistikdie
Daten zu sichten, um die Grün-
deexakterbenennenzukönnen.

Küblerbetont,dassdieBran-
chenstruktureinengrossenEin-
fluss auf das BIP-Wachstum
habe. Wachstums- und produk-
tivitätsstarkeBranchenwieetwa
die Pharma haben im Baselbiet
eine geringere Bedeutung als in
anderen Regionen. «Baselland
ist trotzderbekanntenEntwick-
lungsgebiete wie in Allschwil
oderArlesheim ländlichundge-

werblichgeprägt.»EinPunkt re-
lativiert das Gefälle: Ein Basel-
bieter, der in Basel-Stadt arbei-
tet, steigert dessen BIP, obwohl
Einkommen und Steuern in Ba-
selland anfallen. Dies führt
dazu, dass Kantone mit Weg-
pendler-Plus wie Baselland ein
tieferes BIP haben als Zupend-
ler-Kantonewie Basel-Stadt.

In der Baselbieter Politik
herrschtgleichwohlAlarm-Stim-
mung: Scherrer hat das Thema
inderVolkswirtschafts-undGe-
sundheitskommission auf die
Agendasetzen lassen.Er fordert
mit einem Vorstoss weitere In-
formationen. Liegt es an den
Steuern, einer ungenügenden
Arealpolitik oder gibt es andere
Gründe? Es gehe nicht darum,
Schuldige auszumachen, sagt
Scherrer. «Entscheidend ist,
dass wir umgehend mit Mass-
nahmenGegensteuer geben.»

Auch Sven Inäbnit (FDP)
wird im Landrat vorstellig. Er
fragt,obdieFördermassnahmen
desKantonsausreichen,umden
Standortattraktiv zuhalten.Und
er regt einenThink-Tankan,der
gemeinsam mit der Regierung
auslotet, wie die Wirtschafts-
politik optimiert werden kann.

So wächst die Wirtschaft in beiden Basel
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Jetzt kommen die Fadenwürmer
Dank einer neuenMassnahme zur Bekämpfung des Japankäferswird der Bewässerungsstopp teilweise aufgehoben.

Tobias Brunner

«Seit dem14.Augustwurden in
beidenBasel keineweiterenKä-
fer gefangen»,heisst es imaktu-
ellen Japankäfer-Mailing der
beiden Kantone. Damit sei das
Ende der Hauptflugsaison des
Schädlings erreicht. Bekämpft
wirdder Schädlingauchweiter-
hin, die Art der Massnahmen
hat sich aber verändert. Die Fo-
lien auf dem Sodengarten und
dem FC-Basel-Trainingsfeld
seien Anfang Woche entfernt
worden.Pestizid-Netzfallen,die
in der Brüglinger Ebene aufge-
stellt wurden, sollen in den
nächsten Tagen ebenfalls ver-
schwinden.

Was bleibt, ist das allgemeine
Bewässerungsverbot. Die dar-
aus resultierende Austrock-
nung, sofern das Wetter mit-

spielt, entziehe den neuge-
schlüpften Japankäferlarven im
Boden die Lebensgrundlage,
sagt Emanuel Trueb, Leiter der
Basler Stadtgärtnerei, aufAnfra-
ge. Dass verschiedene Grünflä-
chen im betroffenen Gebiet
trotzdemwieder zu ihremWas-
ser kommen, und zwar unab-
hängig vom Niederschlag, hat
mit einem mikroskopisch klei-
nen Tierchen zu tun.

Fadenwürmerhabenesauf
Larvenabgesehen
Ab dem 2. September sollen in-
nert einer Woche sogenannte
Nematoden auf Grün- und
Sportflächen im Umkreis von
Japankäfer-Fundorten ausge-

bracht werden, so das Schrei-
ben weiter. Diese Fadenwür-
mer, welche für Mensch und
Tier ungefährlich sind, be-
kämpfen Schädlingsinsekten-
larven imBoden.Dieser Schritt
sei nötig, weil damit gerechnet
werden müsse, dass einzelne
Japankäfer trotz der Massnah-
men Eier in den Boden feuch-
ter Rasen- und Wiesenflächen
abgelegt haben.

Damit die Nematoden ihre
Arbeit verrichten können, seien
die zu behandelnden Böden
ausgiebig bewässert worden.
Nach der Behandlungmüssten
die Grünflächen zwingend
feucht gehaltenwerden, sodass
die Fadenwürmer wiederum

nicht absterben. Für das kom-
mende Jahr soll das Fallen-
dispositiv verfeinertwerden, da
im Frühling mit einem erneu-
ten Japankäfer-Ausbruch zu
rechnen sei, so das Mailing.
Eine weitere Behandlung mit
Nematoden stehe dann eben-
falls an. Diese Ausnahme vom
Bewässerungsverbot kann auch
von Privaten beansprucht wer-
den. Laut dem Schreibenmuss
die Nematodenbehandlung je-
doch von einemprofessionellen
Anbieter durchgeführt und von
der zuständigenkantonalenBe-
hörde vorgängig bewilligt wer-
den. Auch wenn die Würmer
frei erhältlich sind, ist die An-
wendung komplex.

Luftqualität in
beiden Basel steigt
Hygiene DieLuftqualität inbei-
denBasel hat sich inden letzten
Jahren verbessert. Dies teilt das
Hygieneamt beider Basel mit.
Die jährliche Obergrenze für
Stickstoffoxide würde lediglich
noch an verkehrsexponierten
Ortenüberschrittenwerden. Im
Bereich des Feinstaubs konnte
derGrenzwert sogarflächende-
ckend eingehaltenwerden.

Problematischer sei die
Ozonbelastung. Besonders im
Sommerkommees zu einer ho-
hen Belastung wegen zu hohen
Ozonwerten, schreibt dasHygi-
eneamt beider Basel.

DieUntersuchungder Stick-
stoffeinträge, zu welchen unter
anderem Ammoniak gehört,
zeige eine leichte Abnahme in
den letzten Jahren. Die Zahlen
seien aber für sensible Ökosys-
teme immer noch zu hoch. Als
sensibles Ökosystem gilt bei-
spielsweise derWald.

Im Grossen und Ganzen
könne aber eine positive Bilanz
gezogen werden. Seit den
1990er Jahren sei ein markan-
ter Rückgang der Belastung
festzustellen. Die Ammoniak-
messungen sanken um 10 Pro-
zent, die Stickoxide um60Pro-
zent und die flüchtigen organi-
schen Verbindungen sogar um
80 Prozent. Letztere haben
einen Einfluss auf dieOzonbe-
lastung. (bz)

Nachrichten
AbDezember neue
Gemeindeverwalterin

Biel-Benken Im Dezember
übernimmt Ann-Kristin Rösli
die Leitung der Gemeindever-
waltung in Biel-Benken. Die
45-jährigeÖkonominmitMas-
ter in Verwaltungsrecht war
lange in der Steuerverwaltung
Basel-Stadt tätig, war Finanz-
verwalterin in Rodersdorf und
zuletzt bei einer Consulting-
Firma. Rösli ersetzt in Biel-
Benken Caroline Rietschi,
die seit fast zwei Jahren in Bin-
ningen Gemeindepräsidentin
ist. (bz)

Friedhof soll wieder
besser erreichbar sein

Pratteln Der Friedhof Blözen
in Pratteln ist vor allem für geh-
behinderte Menschen schwie-
rig zu erreichen. Er liegt oben
am Hang und seit vergange-
nemDezember fährt der Orts-
bus nicht mehr hin (bz berich-
tete). An seiner Sitzung am
Montag hat der Einwohnerrat
beschlossen, dass derGemein-
derat eine Lösung findenmuss,
umden Friedhof wieder besser
erreichbar zu machen. Er hat
einen entsprechendenVorstoss
der SP überwiesen. (bz)

Gölaeröffnet Swiss
IndoorsBasel

Tennis Der Berner Mundart-
RockerGölä tritt am21.Oktober
2024anderEröffnungszeremo-
nie der Swiss Indoors Basel
2024 auf. Es ist das erste Mal,
das ein Schweizer Musiker die
Bühne des «Super Monday»
übernimmt. Begleitet wird er
vom renommierten Christoph
WalterOrchestra. (bz)

Im Baselbiet sind Handel- und Logistikfirmen ein verbreiteter Wirtschaftszweig. Ein Ballungszentrum ist das Grüssenareal in Pratteln. Bild: Roland Schmid

Fadenwürmer (Nematoden) sind
ca. 0,7 Millimeter lang. Bild: zvg


